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Rk . 347 . Dnttes Blatt. Sonntag den 19. Dezember

Bekanntmachung .
Nr. 34010 . Die vierteljährlichen Auszüge aus den Standes-Registern betreffend .

Dt « StandeSbeamtungen erhalten mit nächster Post Impressen zu den vierteljährlichen Auszügen aus den Standesregisteru sür daS Jahr 1881 ,

welche an Großh . Amtsgericht einzusenden sind .

Zugleich erhalten dieselben die Impressen zu den Nachträgen sür daS Jahr 1880 mit der Aufforderung , dies « Formulare ebenfalls auszufüllen und

mit dem Auszug vom letzten Quartal 1880 an Großh . Amtsgericht einzusende « .

« arlSruhe , den 17 . Dezember 1880 . Gkvßh Bezirksamt .
v . Preen .

Bekanntmachung .
Einführung des Postanweisungs -Verkehrs mit Neu -Süd-Wales .

Nach Neu . Süd - Wale - ( Australien ) können von jetzt ab durch die Deutschen Postanstaltcn Zahlungen bis zum Betrage von 210 Mark

4M Weg « der Postanweisung vermittelt werden . Die Einzahlung erfolgt uuter Anwendung des sür den internationalen Verkehr vorgeschriebenen

Postanweisung « Formulars . Der einzuzahleude Betrag ist auf demselben in englischer Währung anzugebeu ; die Umrechnung in die Markwährung

«rsolgt durch die Einliefernnzs -Postanstalt . Die Gebühr beträgt SO Pfennig für je 20 Mark oder einen Theil von 20 Mark , mindestens aber 1 Mark .

Die Postanweisung muh den Namen und mindestens den Anfangsbuchstaben eines Vornamens bz. die Bezeichnung der Firma des Empfängers , sowie

die genaue Angabe des Wohnorts desselben enthalten . In gleicher Weise ist auf dem Abschnitt der Postanweisung der Absender zu bezeichnen .

A « weiteren schriftlichen Mttthcilungm darf weder die Postanweisung noch der Abschnitt derselben benutzt werden . Von der « folgten Einzahlung der

Beträge find die Empfänger seiten - der Absender durch besondere ÄenachrichiigungSschrriben in Kenntniß zu setzen . Ueber die sonstigen Bedingungen

geben die Postanstalt « auf Befragen Auskunft .
Berlin V , 11 . Dezember 18L0 . Der Staatssecretair - es Reichs - Postamts .

Stephan .
.» > » irrrUü . . .. .. '. nü .- ? - — .

Danksagung .
Von Ihrer Hochgeboren der Frau Gräfin R h ena - « hielt der Verein ein Geschenk von 80 M .,

ferrm von Herr » Stadtrath Nömhildt -tO Zrninrr Steinkohlen , von Fräulein Millstätter 5 M . ,
von Fra « S . H . 10 M . , von Herrn st . H . 20 M . , von Herrn C . B . 3 M . « ad von Frau General

Holz al - Antdetl an dem Erlrag deS LuisenarbcitSveretn » 250 M .
Für diese hochberziaen Geschenke sprechen wir hiermit unseren innigsten Dank auS .

Karlsruhe , im Dezember 1880 .
Altheilung IV » des Badische « Frauenvereins

^ lifabetheuverrin .

II.Bcrsteigerungs -Auküiidigiuig .
3 .4 . Am

Kreiteg de « 7 . Januar k . I ,
Nachmittags 2 ' /» Uh r̂ .

wird ivSvtm Kaufmann Hermann Dil ge r von
hier gehörige , in der Woldstraße dahier unter Nr . 5 .
einerseits neben Bäcker Wilhelm Bau « Eheleute ,
anderseits neben Reutnerinnen Luise und Sophie
Müll « gelegene zweistöckige Wohnhaus mit Seiren -
und Hintergebäude , samwt der sonstigen liegen -
schaftltchea Zugehöl de , einschließlich des Gn -nd
und Bchen » , toxirt zu . SO 000 M .,
im KommissionSzimmer des Rathhauses dahier einer
zweiten Versteigerung auSgetetzt , wobei der end -

- iltigr Zuschlag auf das höchste Gebot erfolgt ,
Wenn der Schätzungspreis auch nicht « reicht wird .

Der vom Zuschlagslage an mit S »/» verzins -
ltchr Steig « ungSerlös ist zu ' /»tel baar und der
Rest in drei gleichen Martinizielrrn 1881 , 1882
« r» 1883 zahlbar .

Die näh « ea VerstetgerungSkedinaungrn können
Inzwischen im Geschäftszimmer des Unterzeichneten ,
Kaiserstraße 123 ( zwischen der Kreuz - und Adler -

ftraß «) , ' eingesehen w « den .
Karlsruhe , de» 14 . Dezember 1830 .

Der Vollstreckungsbeamte .'

Großb , Notar .
Vit .

» ersteigerimgs . Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung wird daS dem

Bäckermeister Heinrich Bender von hier gehörige ,
ln der Marienstraße dahier unter Nr . 31 , einer -
lettS neben Schlohwächter Georg Rauch , ander¬
seits neben Kaufmann Hermann Zoller gelegene
vrechöckize WvblNha » - lammt Nrgenschoftlicher Zu -
- ehörden . einschießlich des Grund und BvdenS , ta -

^
ttz « . 21 .4M M .

« ittwoch Le« IS. Januar 188l ,
Nachmittags 2 '^ Uhr ,

tm KommissionSzimmer deS Rathhause - dahi «
ein « öffentlichen Versteigerung auSgesetzt , wobei
der tndgllttgSZnschnlgrffotzt . wenn der Schätzung--
preis »»« « ehr geboten wird.

Die Steigerungsbedingungrn können inzwischen
im Geschäftszimmer des Unterzeichneten , Aaiscr -
straße 123 ( zwischell der Kreuz - und Adltrstrahe )
tingesehen werden .

Nachricht hiervon dem Vollstreckungsschuldner
Heinrich Bender , Bäck « von hier , dessen drrzettig «
Aufenthaltsort gänzlich unbekannt ist , mit dem Be¬
merken , daß derselbe , wenn er die Vornahme d«
Versteigerung auf ZallungSziel « wünscht , entweder
eine schriftliche Einwilligung der Gläubiger oder
eine vor den letzten acht Tagen vor d « Versteigerung
nachzufuchende richterliche Verfügung beizubringen
hat .

Demselben wird auch ausgegeben , bis zur
Steigerung einen am kiesigen GerichtSfitze wohnen¬
den Zustellungsgewalthab « namhaft zu machen ,
widrigenfalls alle weiteren Zustellungen mit d«
Wirkung , wie wenn sie an die Parthie selbst ge¬
schehen wären , nur an d« GerichtStafel angeschlagen
würden .

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1880 .
Der VoüstreckvngSbeamte :

Großb . Notar
S .l . vtt .

Welschlieurroth .
Gabhvlzversteigeruug.

* Der Gemeinderaih läßt Dienstag den 21 .
Dezember » . I - , Vormittags 9 Uhr , aus
dem Holzschlag erca 70 Ster forlencS Gabholz
öffentlich »« steig « » .

Dt « Zusammenkunft ist auf der langen Allee
bei dem JügerhänSchen .

Welschneureuth , den 18 . Dezember 1880 .
Der Gemeinderath .

Meinzer , Bürg « meist «

Wohnungen zu vermieden .
— Schützenstraße 92ist auf 23 . April 1880der3 .

und 4. Stock , bestehend au - je 4 Zimmern . Küche ,
stell « sowie Anlheil an d« WaschMche und am
Trockenspeich « , zu vermtrthrn . Nähere - im ersten
SWS dasttbft .

Werderstraße 57 ist tm Vorderhaus ein
Mausardenzimmer , mit Küche , stell « und Wasser¬

leitung versehem sogleich « der spät « zu vrrmiethen .
Zu erfragen daselbst . _

Gine Werkstatte
mit oder ohne Wohnung ist mit Hosraum , Magazin
utid Holzplatz auf 23 Avril 1881 zu vermiethen .
Näheres Bahnhofstraße 32 , parterre , links .

*

*

Woh « unqs - Gef »che.
* Eine ruhige Familie sucht im westlichen Stadt -

theile eine elegante Wohnung von 4 geräumigen
Zimmern , Küche , stell « , Mansarden , Anlheil am
Trockenspeich « und Waschküche , GlaSabschluß und
Wasserleitung auf 23 . April . Offerten unter 3 . 8 .
i m Kontor des Tagblattes abzugeben ._

* Eine kleine Familie sucht auf 23 . April
1881 eine sckbue Wohnung von 4 — 3 Zim¬
mern mit allen der Neuzeit entsprechenden
Einrichtungen . Adressen nebst Preisangabe
find unter Bezeichnung „ Wohnung - Aner¬
bieten Ne . 77 " im Kontor d«S Tagbtattr «
nirderznlege » .

*21 . Unterzeichneter sucht auf 23 . April k. Jh
eine Wohnung von 5 bis 6 Zimmern mit Zugehör .

W . Kalllwoda ,

_ staiscrstraße 124 . _
* Gesucht auf 23 . April 1881 tm westlichen Stadt -

theil eine Wohnung von 5 Zimmern nebst allem
Zugehör ebener Erde oder im 2 . Stock . Adressen
mit Preisangabe postlagernd unt « Chiffre L . 2 .

*2.1. Es wird sür eine höbere , kleine Beamten¬
familie , auS erwachsenen Personen bestehend , eine
Wohnung von etwa 6 Zimmern im 2. od « 3 . Stock ,
im westlichen Stadttheil gelegen , bei ein « ruhigen
bessern Familie auf April zu miethen gesucht .
Osferten unter Nr . 100 im Kontor des TagblattcS
abzugebcn . _

Zimmer zu vermiethen .
. * Zwei in inandergehende , unmöblnte Zimmer ,
daS eine nach der Straße , daS andere tn den Hof
gehend , sind sofort oder spät « zu vermiethen . Nä¬
here - Zirkel 33 im zwe iten «stock .

* Adlerstraße 10 ist ein freundliches , gut möb -
lirteS , auf die Straße gehendes Zimm « per Mo¬
nat für 12 M . an einen soliden Herrn sogleich
ode r später zu vermiethen .

* Werderstraße 15 ist in 4 . Stock ein auf die
Straße gebende - , möblirtes Zimmer an einen Herrn
oder ein Fräulein sogleich oder auf 1. Januar um
billi gen Preis zu vermie then ._

* Adlerstraße 28 ist im Hinterhaus , eine Treppe
hoch, ein gut möblirtes Zimmer sogleich oder auf
1. Januar billig zu vermiethen .



* Steinstraße 3 ist im 2. Stock ein schön möb-
llrteS Zimmer an einen soliden Herrn sogleich oder
später zu vermiethen.

* Bahnhosstraße 12 ist ein schön möbltrteS Zim¬mer sogleich billig zu vermiethen. Eingang recht-,parterre .
* Ein einfach möblirteS , auf die Straße gehen¬des Zimmer ist sogleich oder später mit oder ohne

Pension an ein solides Frauenzimmer zu vermte -
then : kleine Herrenstraße 10 im 2. Stock .

* Ein große- , schön möblirtes Zimmer ist ver¬
setzung- halber sofort oder später zu vermiethen .
Näheres Kronenstraße 51 im 3. Stock.

* Zährinqerstraße 32 sind sogleich oder auf 1.Januar zwei gut möblirte Pmterrezimmer einzelnoder zusammen , mit Schlafkabtnet, an solide Herren
pretSwürdig zu vermietben. Näheres pariere daselbst .

* Lesfingstraße 46 ist im 3. Stock ein schön möb¬
lirtes Zimmer an einen soliden Herrn auf 1 . Ja¬nuar zu vermiethen.

* Steinstraße 10 , zwei Stiegen hoch , ist ein
möblirteS Zimmer mit einem oder ein solches mit
zwei Fenstern sogleich oder auf den 1. Januar zu
vermietben .

* Ein möblirtes Mansardenzimmer ist sogleichoder auf später zu vermiethen. Näheres Hirsch¬
straße 34 im Laden .

Eine Schlafstelle mit Kost
ist an einen soliden Herrn sogleich oder später zuvermiethen: Waldftraße 11 bei Degeahardt .

Gesuch .* Ein bejahrter . alleinstehenderHerr , Besitzereine» Hauses in Offenburg , wünscht bei einer
Litern Dame oder bei einer kleinen , gebildeten
Familie » welcher er in seinem Hause Wohnungmit Karten abgeben würde, ein ange- ebmes , kom¬
fortable» Heim sich zu gründen. Nähere- zu er¬
fragen bet Frau Fvrstinspeklor Bernhard ,Zirkel 31.

* Du Heuuo u^Zvoiant , sadmnt Kien Io
krauyais, äomanäs uns okambro ov. aussi
I» Pension äans une iionno kawille kran -
yaiss on anZIaise . ^ är . sous I, . 50
posts restante .

Dienst-Anträge.
Auf Weihnachten wird ein junges Mädchen,

welches gut waschen kann, gesucht : Lammstraße 5
im Laden .

* Ein einfaches Mädchen, welches nähen und
die häuslichen Arbeiten verrichten kann , wird auf
Weihnachten gesucht : Karl-Frtedrichstraße 17.

* Ein Mädchen, welche- Lust hat, auf daS Land
zu gehen, findet auf Weihnachten eine Stelle . Nä¬
here» Kronenstraße 39.

* Ein tüchtige» , gewandtes Mädchen, welches
kochen kann und in allen häuslichen Arbeiten er¬
fahren ist, findet sofort eine Stelle : Kaiscrstr. 110
bet Isidor Schweizer .

* Ein Mädchen, welches kochen kann und alle
häuslichen Arbeiten verrichtet, wird aus 'S Ziel ge¬
sucht : Hirschstraße 16, Hinterhaus tm 2. Stock .

* Ein Mädchen, welches bürgerlich kochen kann
und sich allen häuslichenArbeiten willig unterzieht,findet auf Weihnachten Stelle. Nähere- zu er¬
fragen Erbprinzenstraße 35 im Laden .

* Ein brave« Mädchen , welches sich willig allen
häuslichen Arbeiten unterzieht, findet auf Weih¬
nachten eine Stell : Stephanieustraße 2l tm Hin¬terhaus .

* Ein Mädchen , welches kochen , waschen, putzenund näben kann sowie Liebe zu Kindern hat, wird
auf nächste» Ziel gesucht. Zu erfragen Kaiser-
straße 5 im 2. Stock.

Ein Mädchen, welche« kochen , waschen und-
etwa« nähen kann , wird auf nächste» Ziel gesucht.Näheres Zähringerstraße 15 , 3. Stock, recht», von3 Uhr Nachmittags ab zu erfragen.

Dienst - Gesuche.* Ein Mädchen , welches eiwaS kochen , nähen
und bügeln kann sowie sich allen häuslichen Ar¬
beiten bereitwillig unterzieht, sucht eine Sielle auf
Weihnachten . Nähere« Luisenstraße 15 , parterre.

* Ein anständiges Mädchen aus guter Familie,
welche« kochen , waschen und putzen kann sowie
onil in allen häuslichen Arbeiten gut bewandert
st, sucht auf's Ziel Sielle . Zu erfragen Durlacher-

ßraße 15 bei Frau Götz.
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* Ein anständiges, junges Mädchen, welches noch

nie hier ged ent hat, schön nähen, bügelnund etwa«
kochen kann und sich allen häuslichenArbeiten willig
unterzieht, sucht sogleich oder auf Weibnachien eine
passende Stelle . Zu erfragen Kaiserstraße 19 im
Hinterhaus , 2. Stock . _* Ein älteres , braves Mädchen , welche- einer
bessern Küche selbstständig vorstehen kann , sucht
aus WeihnachtenStellung. Näheres Kronenstraße
51 im 2. Stock .

* Ein Mädchen vom Lande , welches sich allen
häuslichen Arbeiten unterzieht, sucht auf Weih¬
nachten eine Stelle . Zu erfragen Hirschstratze 20
im 2. Stock.

Eine solide Person
zur Besorgung eines Zimmers gesucht. Zu ersraaen«dlerstraße 6 im 2. Stock zwischen 9 — 11 Uhr
Vormittag«.

Stelle -Antrag .* Ein Mann in den dreißiger Jahren (Witwer)
sucht ein Mädchen gesetzten Alters , welches Liebe
zu Kindern hat und selbstständig einer kleinen
Haushaltung vorstehen kann , auf Weihnachten in
Dienst. Dasselbe muß auS guter Familie sein
und empfohlen werden können . Adressen wollen
gefälligst im Kontor des Tagblatte« abgegeben
werden.

Stollen -Gesuche.* Ei« tüchtige- Frauenzimmer aus guter Familie
sucht sofort oder später eine Stelle als Haushäl¬terin» Weißzeugbcschrießerin oder auch zur Pflegeeiner Litern Dame. Zu erfragen Amalienstraße 1,parterre, recht« ._

Eine tüchtige Restaurationsköchin, welche gut em¬
pfohlen werden kann , sucht auf Weihnachten eine
Stelle ; auch findet ein sauberes , fleißiges Mäd¬
chen , Welchem Gelegenheit geboten ist» das Kochen
zu erlernen , eine Stelle . Zu erfragen Sophien
straße 65, parterre, Eingang durch 's Hofthor.

Stcllkßesllch als Laimeriu.
*2.1 . Ein Mädchen aus guter Familie . 20 Jahrealt , welches die nöthigen Kenntnisse besitzt , suchtStelle als Verkäuferin in einem Coudktorei-

vder Wursttergeschaft durch da« Eeotral -Bü -
rea« von W . « atekuast, verlängerte Akademie-
straße 48._

Personal .
Da» Unterzeichnete PlacirnngSbureau empfiehlt

Dienstpersonal aller Art : vadneriuue« , Bonnen ,
l Buffetdam » , « -» innen, Zimmermädchen»erner Kellner, Diener , Kammerdienrr , HauS-
dursehr« rc. sowie Handwerker .

Anmeldungen werden täglich auf diesseitigemBureau angenommen .
L. PH. Dreffel, Adlerstraße 13.
Beschäftigungs -Gesuche .* Eine jnnge , fleißige , reinliche Frau sucht Be¬

schäftigung im Waschen und Putzen . Auch würde
dieselbe einen Monatsdienst sogleich oder auch später
annehmen. Zu erfragen Amalienstraße 12 im
Hinterhaus.

* Ein junger Mann von 18 Jahren, mit eou-
lanter Handschrift , sucht Beschäftigung auf einem
Büceau als Copist oder ähnliche Stellung; der¬
selbe würde eventuell für den Anfang auf Be¬
zahlung verzichten. Nähere- im Kontor des Tag-
blatte»._

Verlor « «.* Donnerstag Abend wurde von der Fasanen-
stratze bis in'S Theater ein goldener Ring verloren.
Gegen gute Bekohlung abzugeben : Fasanenstraße 2.

* Freitag Abend wurde eine kleine , ausgesägte
Bilderrahme (erste Weihnachisarbeit eines Kna¬
ben) von der Schützenstraße hi« zur Kreuzstraße
verloren. Man bittet um gefällige Rückgabe :
Schützenstraße 39, 3. Stock, links._

Bertaufenee Hand .
Ein junger, ein ' /, Jahr alter, langhäriger, brauner

Zottelbund hat siw mit der Kette losgelöst und
verlausen: man bittet, denselben gegen Belohnung
Werderplatz 32 abzugeben . Vor Ankauf wird ge¬warnt.

Verkaufs -Anzeigen .
*3.3. Ein sehr gut erhaltenes Musikwerk , 6

Stücke spielend , ist zu verkaufen : Luisenstraße 15
im zweiten Stock._* Einige ächte Harzer Kauirieuv - arl » 1 Heckeund 1 Ftugkafig sind billig zu verkaufen : Spttal-
straße SO im S. Stock.

* Ein Paar fast ganz neue Herreu -Schlttt -
schuhe neuester Construktion find zu verkaufen
oder gegen ein Paar Damenschliitschuhr zu ver¬
tauschen. Daselbst ist auch ein gut möblirtes,
fieunvlicheS Zimmer zu vermiethen . Nähere»
Luisenstraße5t , 2 Treppen hoch . _* Verschiedene sehr gut erhaltene Kinderspiel»Sachen, alS : 1 Puppenwagen, l Puppenzimmrr,
1 Küche-,schrauk, 1 Kaufladen n. A. find ganz billig
zu verkaufen . Kaiserstraße 31 a, parterre._* Harzer Kanarienvögel , Halmen und Hen¬
nen, darunt -r 2 Taa- und Lichtsctläger . sind mit
oder ohne Käfig billig zu verkaufen : kleine Her¬
renstraße 1 , Seitenbau , 3. Stock .

Bauplätze zu verkaufen , drei in der Werder¬
straße und eiu großer in der Kriegstraße, durch
Urba» Sckmitt, Güter - und Häuser - Agentur,
Schützenstraße 16 . _ _* Eine neue Salou -Saruttur » schwarz gewichstund ganz mit Haaren gepolstert , hierzu den Pas,
senden Tisch mii weißer Marmorplatte , und eine
braune Ptüsch- Baroitur sind im Aufirage billig
zu verkaufen : Lammstraße 2 im 2. Stock._

Ein Erdölhrr - chrn mit Kochgeschirr ist billig
zu verkaufen : Älademiestraße 63 parterre.

PlüschMMtiir, L87S ?«
Sopha und 1 Halbfauteuils , sehr elegant «ud be¬
quem, wird ausnahmsweise billig abgegeben : Karl¬
straße 6. parierie . _ _ *

* Emvsehle sehr fröne , reihe Brrgkartoffelu
von auszeichneter Güte. NäbereS bei Hafner Bimm -
ler . Akademiestraße 13. Ebendaselbst ist ein Wag-
ner 'scbkr Herd und ein mittelgroßer Säulrnofeu
um billigen Preis zu verkaufen .

U » M inmoo,
Zut erkalten , ä U . 350 , sovie mehrere

Zespielte

il» sFv1piav08
von U . 150 an ru verkaufen linier
(Garantie im fianokorte -Uamarin von

hntlviK 8edvei8Kich
6ro88h . Hoflieferant ,

üerrenstrasse 31 .
Fächer -Palme .* Eine sehr schöne, große Fächerpalme istzu

verkaufen. Näheres Stetnstraße 21 im 3. Steck.
* Holländer « anarien
(bei der letzten GeflügelauSstellung hier mit der
Bronze-Medaille prämiirts werden prei - würdtg atz-
gegebe« : Werderstraße 6 im 4. Stock ._

Kauf - Gesuche .* Ein gebrauchter , gut erhaltener Schleifsirt«mittlerer Größe mit Gestell zum Handbetrieb wird
zu kaufen gesucht, von wem ? sagt daS Kontor des
TagblatteS._ _* Zu kaufen wird gesucht: ein Metronom .
Adressen im Kontor de» Tagblattes abzugeben .

Schaukelpferd ,
ein gebrauchtes , wird auf Weihnachten zu kaufen
gesucht : Lcopoldstraße 37 im Laden .

Gänfelebern
werden fortwährend angckauft und gut bezahlt:
Lrbpriuzenstraße 21 im 2. Stock. —

Privat- Bekanntmachungen .
Honig Lebkuchen un-

Basler Leckerli
bei

krau Lülui ,
16 große Herrenstraße 16 .



W >8ed-k88e«rei»,
^ k»t. —

V«U»»»», —
-- ^ 0t»»«»«» —

^ „ Mni »» a « —
— , A« »

«--- OIU 8N»i^^ , —
kin«. Ml« a «4^» , —

— «N, V«»reINq „ «u »e , —
empfiehlt dte Materialwaarenbandlung
S.S.

Kaiserstraße 161 , Eingang Ritterstraße .

^ tw » ppvi
»

in schöner Auswahl empfiehlt 8.1 .

: G . Moritz , Conditor.

in schönster Waare ä 15 Pf . ,

empfiehlt
H . Meugis , vorm Ferd. Schneider,

Amalienstraße 29.

Neue große
Spanische Orangen
empfiehlt

' 2.1 .
V >»8l « v » r « » irvr ,

Ecke der Bahnhof - und Wilhelmfiraße-

Orangen » Citrouen »
Malagatrauben , Datteln »
Mandeln in der Schaale,
Feigen , Rosinen ,
Eorinthen , Sultaninen ,
Citronat , Orangeat .
Marronen , Hafelnüffe

sowie sämmtliche zur Feuibäckcrei gehörigen
Artikel empfiehlt

L ^rsu Lüki »,
16 große Herrensiraße 16 .

Brettciier Honiglebkochen
in Herz - und Kandelform,

Basler LeckerlL
empfiehlt
b . AlStixl « , vorm . / erd . Schneider,

_ Amalrenstraße 29._
Neue» drlicateu Haid - Scheibenhonig, täglich

frisch ausgenommen, K 75 Pf. , 100 K 65 M. ;
GrellUdo, 8 SO Pf . : Haid -Leckbonig, L 65 Pf.,
100 K 55 M. ; Haid- Leimhouig (ausgedrückter
Honig), «f 40 Pf -, IM 6 37 M. ; Hatd -^ utter -
hollts, gestampft , L 40 Pf . , in Scheiben 50 Pf.;
Bt «ll»llwach» 1,30 Pf. ; Scheibenhonig und
Wach » von 6 A an , sonst 8 L gegen Nach¬
nahme. Nicht Paffendes nehme , franco gemacht,
tmLck.

Eoltaa , Lüneburger Haide. « . Dran - frld.

fr ^ ß eingetroffen bei
d Herm. Muu - Lng,

-. _ Kaiserstraße 187._

chönks Tafelobst
« MFack-WK

Mrchlt

MH> M ^ l6 groß« Herrenstraße 16.
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Frische
Kieler Sprotten

empfiehlt 2. 1
<k » 8l » v irp « I »I»6r ,

Ecke der Bahnhof- und Wilhelmstraße.

Neue türkische Zwetschgen,
Birne « und Apfelfchnitze » ganze und
gespaltene Erbsen , Linsen und Bohnen
empfiehlt

kr » « LAu »,
16 große Herrenstraße 16-

Sauerkraut
und eingemachte Bohnen

empfiehlt
Frau li .« ! »» ,

_ 16 große Herrenstraße 16.

Eier ! Eier ! Eier!
Frische schöne italiener und deutsche Eier,

frische Oberländer Butter sowie ächten
Mainzer Handkäse bei

kr . LüLn ,
16 große Herrenstraße 16 .

Weilfnachtskerzchen
in Wachs, Stearin und Paraffin ,

Wachsftöcke,
Lichterhalter ,
Chriftbanmverzierttttgen

empfiehlt
H . Mengis » vorm. / erd. Schneider ,

Amalienstraße 29

Christbanmkerzchen in Wachs
und Stearin ,

Wachsstöcke , w iß und bosjirt ,
Lichterhalter ,
Glaskugel « ,
Christbaumlocken c rc

empfiehlt billigst 2. 1 .
Gustav Brouner,

Ecke der Babnhof- und Wilhelmfiraße.

tldnw» , kriekiialter, iinckerbrelter , tu »-
»olez , kenerreuxv etc .

Lr
2um fiünknuk von Sk'

pLSseoäen
«
UV

Kk

»S ewptebis ioli SS
s»

« ein tnzer in keinen IlolKelioitre - »
relen »Iler Irt in größter tn8v»i»I

rn bilUZ8te» kreisen SS»

s uuä laäe ru gell. Lssuelle er- L.sv
Kl ^ebenst ein.

S»
ev

8 Horrsnstrasss 26, nads äse katd.
Liren s . 6. 1.

S

?

keine fiapellen ooii Lrkmeo « it un«I »kne
k«rrellsnbii «iern.

Nähmaschinen
von Junker L» Ruh empfiehlt zu
Fabrikpreisen

L .Ul » 6 BValk Wwe .,
7S.^ Karl-Friedrichstraße 4.

Bilderbücher ,
Bilderbogen » bemalt und schwarz

zum Bemalen,
Modellirbogeu u . Ofenbilder ,
Laubfägevorlagrn

in schöner Auswahl empfehle zu äußersten
Preisen.

HvLurLvI »
Papierhandlung .

^ jSlL7s1t : ,

Kode
Z
a

ünainnoi ! - /

null / ^ / s
» Stukltsebe , ?
8
s

/ S / k
L!
s

«nä e»rd>, »» iler
L

V
«
S-b-»

voriooLo « »»

/ ^ / ^ adritz )reL8eL

§

r
in xonrou a»L bolboa Llltobo». 5

viALrron -ütnis ,
korlsmonnaies u. Llslätäsod -

vbon , fein und mittelfein,
Lrieklnsvbsn ,
LssnobLnrlenILsobolivn

empfi. hlt

3 Erbprinzenstraße 3.

ä»,.n pnsssnäs Grlo « lL « i» ,
8el »to » i« , s o ,

swpLsllit in
>«rrvs«tor ^ nsvndl nu billigston
ll' roison

lls.8 Oas- L Mnsssrlsitnnxs -
Ossobäkt

Liull
— Ilvdslstrassv 3.

Farbkasten »
Federkasten .
Bleistiftetuis ,
Reißzeuge ,
Schulranzen ,
Schulmappen

empfehle zu sehr billigen Preisen.
ZNeliarleL »

Papierhandlung ,
3 . Erbprinzenstratze 3.

Rohrsessel
von M . 7 . 50 an

empfiehlt in reichster Auswahl

114 Kaiserstraße 114.

Aepfel -Berkauf .
*2.2. Douglasstraste 28 . Part«ree , werden sehr

schöne und gute Oberländer Acpfel Pfand- und
sestelweise abgegeben .
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Kaiser
KnabenHerren

Hcrrenstraße

Kaiserstraße 197,
empfehlen :

Tischdecken,
Bettdecken,
Neifedecken ,
Angornfelle ,
ZLegenfelle,
Sophavoelngen ,
Bettvorlagen ,
Pultvorlagev ,
Fntzkifferr ,
Schutzdeckchen

in größter Auswahl äußerst
billig .

Regenschirme .
Als passendes, nützliches Weih¬

nachtsgeschenk
für Herren u . Damen

empfehle ich eine besonders vortheil -
haste Qualität

seidener Regenschirme
in sehr hübscher Ausstattung

zu M . 8 per Stück.
IVilLelm I 'ineLN ,

Ecke der Kaiser- und Herrenstraße.

2n VeümLvütvll
empksbls iok mein «

^ IL88tGlIU0S
in ssldstxskertistöll

kakterillödelii
ii » « ii « »» « «» ««« ,

sovis
8III »« »:- « » »>V k« U« «»«I»« 8i »I»« ,

^ ILI « I»8e« - « . » 0 « I»« «««I»«Ai»I»«,? BG« »« I»«» »»»»»»« M« »» >» 7kI««I»« ,s K4I »nI ? « I»«< tWtAtlki » all8 Hol / Ullt! FM
L It1n »O«« -»t0I >I« , Ksrstolldar ,

A duvm , m" IiI »»» t « r »tüI »I« rum Vrodeo , I,« 8 «« » ! «- VI »«« tI »«I»« , ^— « » « »I« M»I»V « , As« e«»»»tzLiM «« , »
« Lt « U«««» rum Ztslleu uoffLiLubSu , ?
K LLi» pi »«t »»i» i« » « «» r » i»« ,, «« t «,H » tLl »»»»««II , H » I» »I1 »»« >» Wk« -

«t « ii « , M» »«»«i »«i« «i ,« » n « «i « »» »>»»»i » « ««« «, »,V8L «»«I»o » e « » « »» t ^« , «tl »II

8pI «S« > in Ootä uoü tsussduuw ,V « H« tt «i » rum LtsUvu mit uuä
okos 8odublra »ton , oto. sto .lm6 ertaube iob wir ru äsrsu Lvsuob

ergebenst eiorutastou .

Ulbert Obvr8t ,
221 Laiserstrassv 22 ! . '

IVS . Lis Veikuaodtva ist «w lloa
Lonutaxsu mein I.u<isu Mötkust ,

ii. - .- -rk
An Weihnachtsgeschenken

empfiehlt: Herren- und Damenkoffer, Handkoffer .Schultaschen und Mappen in großer Auswahl ,neue SophaS in Rips - und Damastbezug, Fauteuilsmit Einrichtung. 3.2.
Fr. Guthörle , Sattler und Tapezier,

Spitalstraße 43.
Reparaturen werden billig besorgt .

r

8t » in in ^ 1» Wer
mit Namen und Wappen re. ,
Thür- und Firmenschilde

von Gias und Porzellan
empfiehlt billigst

Glasmaler und Glasgraveur ,
12.! 0 . KarlHriedrichstraße 3 ._

Geschaftseröffnttng und Empfehlung*2^ . Zeige hiermit an, daß ich ein Schuhwaarcn-
LqW .tu der Weeaerstraße 22 eröffnet babe undkaßl bei guter Waare zu zahlreichem Besuche ein.Neue Arbeiten nach Maaß nnd Reparaturen wer¬den schnell und pvoktlich besorgt .

HechachtungSdoll zeichnetI . Stock , Schuhmachermeister.

in
kLoto § raMs -LaIuusü
nu diliigstsu kreisen bei

« » rL
Horrvnstras ss 26.

Filzschuhe und Stiefel .
Eine große Parthie Lederstiefel in

allen Sorten werden im Laden billiger
verkauft wie früher auf dem Wochen¬
markt. — Auch kaufe ich fortwährend
getragene Schuhe u . Stiefel sowie Herren-
und Frauenkleider und zahle die höchsten
Preise L . L>rÜ » l »» lUU ,
Kaiserstraße 95 , Eingang Krrmenstraße,

neben dem Reichsadler .

Reise-Necessaires und
Toilette-Rollen

emfiehlt als paffendes Weihnachts¬
geschenk

Wilhelm FLnckh ,
Ecke der Kaiser- u Herrenstxaße .

k68Mkts -Lll!pMllL§.
Dntcrirciclmeler emxüeblt sieh

im a >nLörtigSN aller ^ rterr von
llolrarbeitsn, als : Karslis », Ud-
rengekäufis , 8eblü88elk»»tcksn^
Kängknrle WLNki8eliränkeksn , Lon-
80lS8 , ?08tsmenle und sonstM.
rruitLÄö - Kegsnslänüv sowie
äerrskmsn in allen Holzarten vacb
selbst anA6kerti§ten und Zelieker- '
ten 2eielrnunA6N in 8l)-lA6recbt6r
^ .ustübrimZ.

keparaluren antiker kiödvi
werden de! billiZstcr Lercclmmiz
Acscbmacbvoll ausZekührt»
Zewielnste Nübel, welebe durch öe -
braucb üsekiZ geworden , werden
naeli eigener ^ rt so wieder bcrg«,
stellt , dass Nasser niemals mehr
k'leeken ^eben lrarm . Durch lauS-
^LbriZc DrkabruuZ in diesen Ar¬
beiten balte icb micb bestens em-
pkoblen .

SolrrelnsriQsistvr ,
7 . l ^.dlerstrasse 1 .

8 «I»rvIK- u AL» trIiv» - ^ l8, « n ,I *ov8leI »i»Vl»er ,V » 8 «i»üvl »er ,

8 «I»re >I»Lvi >8v
empsehle billigst

Lelorlol » rrazr,
Erbprinzeastraße S.

Kindertische, Kinderstühle mit
Rohr- und Brettersitzen sowie eine große-
Auswahl solid selbstgefertigter Möbel , ery-
pfiehlt billigst das Möbel-Magazin von

Amalienstraßy

Zum Besuche der auf das Reichhaltigste in unseren bekannten Ar¬
tikeln ausgestatteten

nützlicher und luxuriöser , zu Geschenken sich eignender Gegenständ ^ er-
lauKezt -uü^ unter Zufichernng-billigst gestellter Preise, ergebenst einzuladen .
Q. HV. Itl lll «, L . Lllßf . Ut llt « ,

Waldstraße 53. Marienstraße 41 .



passenden
wW^ chUa tbtSgefthenken

Feble ich »u den billigsten Preisen : Herrew
kDamenkoffer , Holz 'offcr , Handkoffer » Reise-
^UmbLngtaschen sowie . mein aiHda« BEtän »
ße affvltstie Herrenkleider-L^ger Wr jeden Stand
LjedeS Alter »u den »Stichst billigen - Preffe»

_ Avlcrstratzc II.

— 348 « —

uns u «llew Sllhil ,
iS ,

empfiehlt hiermit sei« BevkaufSgegenftSude, worunter diele zu paWpden

Schirmständer,
estaante, von M . 8.UV an»

Uußkratzbrelter
von M . I .«0 an

eHchstehlt in neuer Sendung
> die Gisenhaadlung s.2.

^ NIa .rUUL ,
88 Kaiserstraße 48 .

Koschere Würste.
Schwartenmagen ,
Uponerwurst,
Zungenwurst,
Ralb- routab«.
FraaOßnrter Leberwurst ,
ßVienerwürstchen ,

eberwvrst ,
ltastenischen Käs «,

Annge im Ausschnitt,
PSckelsteisck und
Näucherfleisch

empfiehlt heute Sonntag Abend
MV . ir « i >1Ni »Avr

große Spitalstraße 2 .
^ - --

VN» Zt . » Ivlvtvlet ' 8
Lokbnekksnclluvg .

8v «d«o ersckisneu : 3 .2

Bert hold

llvutscde illnstrirte VaNisbaelier .
V«« H» meIto LnrLkIllirASn mit 400 Siläsrn,oa
Vd»i0»mi , Ilererlielm , kamberx , llledter , Aemel,

_ M», L,u«d,ch et°.
WU- In strsi LLnäsn

fei» zebaaöe» >2 larlt , droedirt S Narb .
Xu d in L « « Li »ael »ei »
« ntwl , » 1

Vsv einem Vickter erstßn kaoxes über 100
ArrLkInnxen Nn<t von Xaastsern ersten Rnnxes
ak«r 400 weisterliek »usgeKdrte Niläer .

Su beziehen durch alle Buchhandlungen .

Privat Entbindungen
waden unter strengster Dikcretion, billiger und - e-
wUmhafter Bedienung cntgegeWenommen :

Heidetbe' g , Plöckstratze 63.

vi « äsesMriAy
mdE!«»:or1»>MUK « i8, OvbeovsrloSquvz 1« <1
IHM Luäst am Idieil ^tNL «Lvo 8G .

LVUNldei' . rtatt. Dis verstvl, Vereins
iiskisi- «-si-äsv ru reckt raklrsieker Le-

xuvx npt <test> stsmerksv krsuvstliokst sw-
äass clsnsslbsv äis Dists rur Di»-

nunA äurok äon Vervinsäisnsr vorxelo^d
sv virä L2.

sich eignen (besonders auch DLIIL ^ « Oor >8 « tt ^ ») , zu gefälliger Abnahme bei 'guter
2. 1 . Waare urd billigen Preisen, .

rn 6«reu ^«nei^tem öesrwiie külliedsti «initzdUP.

? ajüei'- , Leiireit )- und Äöieitueuiuatemulieu- llmidiunA ,
3 Lrb ^rin ^kustrasse 3.

Nein O^seirLit ist rvkstrend dss l̂oriüts Derendrer uuoli nu den Lorm-
trr^en btzüüriet.

sIrl88iH KMv«v Verkette»
für Herren und V »men "

in den uUerneuesten <a« ires und in grosser reieltsinitiAer Xusvnsil dei

e . ir ^ inli «»>«>1 LS Kotin ,
Hokukrenmaeiier ,

Ralls Hchirmlnger,
Waldstraße 6l (Lutnvigsplatz ),

ans daS-Beste sortirt , liefert von heute bis Weihnachten Herren - und Damen -Regen -
fchirme in Seide, Zanella , Halbseide rc . zu noch billigere« Preist « wie bisher . Zu
zahlreichem Besuch ladet höstichst ein der Verkäufer II . ILouuinrtziai », _ k.l .

Ausverkauf .
*4. 1 . Wegen Ausgabe meiner Filiale in Schwetzingen und um Jedermann Gelegenheit

zu bieten , sich auf bevorstehende Feiertage mit billiger und guter Schuhwaarc zu versehen ,
habe ich mein gut assortirteS Schuhlager dem Ausverkauf auS- osM und die. Preise so
nieder gesetzt, als nur äußerst möglich.

Adam Boek , 39 Kronenstraße 99,
_ _ bei Wurstler tzensel. _

Möbel -Magazin
von

Rüpyrrrrerstraße 17 .
Auf. kommende Feiertage empfehle ich mein reichhaltiges Lager stylgerecht

und solid angefertigter Möbel in Nußbaum polirt, UußbaWu «alt, Eichen antik
und in Schwarz zu billig gestellten Preisen .

Für Schlafzimmer :
Bettstelle« mit hohen Kvpftheilen mit

matt vnd Glanz , Wascheonsoles
mit Toilette, Nachttische , Sstie -
gelschränke u s w.

Für Salons : .
(in Schwarz) Polster,Garnituren ^

Tische , GophaS,
Tpiegel .

Für SpeiW
L « nt »A

Ttüyte » Diva
Spiegel

ivan» , SophaS »

Garnituren , 21
UaaapeeS ,
Rohrstühle ,
Chistonnieres » ^
Bücherschränke ,
Waschkontnrvbe » , offen ,
Schreibkommobe « »
Waschkommoden zuuk Zumachen ,
R

^ tifche » Ovat ^ mid viereckige

hstlhf ^ nzchrsA
^ckeI ^ ellÄ ,

Mainzer Bettstellen ,
W^ Mrrderbettstellen ,

Etag ^ res ,
^dpreget und 'Bllller u s. w .
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Richtpasselldrs wir- jederzeit imd bereitwilligst «mgctMscht.

I
.

k S
.

— I 2S Kaiserstraße 12 ;, —
l > empfiehlt für die bevorstehenden

Isein reichhaltigstes Lager solidest gearbeiteter , stets den Anforderungen der Neuzeit entsprechender Erzeugnisse aller !
möglichen Arten

Damm - , Herren - , Knaben - , Mädchen - und Kinder-

Wp - Schuh - Waaren - m «
von den einfachsten und billigsten bis zu den höchst elegantesten Gattungen :

Für Dame« /

8.-

Kid- und WichSleder -
Stiefel . von M . 5 . — an

Marocco - Stiffel » it
Einsatz . . l »

Kid - Sriefel , Fayon
Bismarck . . . . » » 8 .— »

Lack-Stiefes . . . . » » SchO »
Acchte LyoNet Ziegen¬

leder - Damen -Knopf -
Sticfel , gelb genäht ,
10 knöpstg . . . . » .. 10 — v
bis zu den elegantesten Sorten int

Seehund, , Vachette - , Chrvreanx - , Lack-
rc. .

einfach und dopveliöhlig , mit und ohne
Absätze». .

» « ,
Zug - Stiefel mit Filz
und Ledersohlen . . von M . 4.— an

Schult - Stiefel . . . „ » 3 — »
Pantoffeln l . . . „ » —.80 »

Garantie
für stets solide und g«t paffende

Waare.

Für Knaben :
Stiefeletten , einfach¬
emd dovvelsöhlig . . von M . 5 .S0 an

Schnür - Stiefel , stark » » 2.75 »
Agraffcn -Stiefel , hoch,
sehr dauerhaft . - » » 4.— »

Rohr - Stief I » - » » » 5.— »
Husaren -Sticfel , kleine
Kümmern . . . . » » 4 — »

größ re Nummern tz 5 M . v. höher

— »
Schnür - Stiefel mit
B - satz . von M . L — an

Pantoffeln . . . . » » —.70 »

Schuhe
in den neuesten und

elegantesten FayonS

Für Herren
Stiefeletten , doppel -
söhlig, geschraubt . von M . 7 .50 an

Stiefeletten , einfach-
söhlig » prima Kalk¬
leber . . . . . . ^ » 9 50 »

Stiefeletten , doppel -
söhlig , handgeoäht ,
prima Kalbleder . . » » N .— »

Tanz -Sticfel . . . » „ 9.50 »

Kanonen - Stiesel , dop-
pelsShlig , mit und
ohne Falten . . . » » IlöO »

Arbeiter - Rohr Stiefel » » 7^ 0 »

Filz - Pantoffeln . . „ » 1 .20 »

Preisermäßigung
sSmmtlicher Artikel.

Für Mädchen :
Knopf » u Zug -Stiefel von M . 8L0 an

Schnür - Sii . fel l » » 2.75 »
Agraffcn -Stiefel . . » „ 4 — »

— Allste , Mi
Knopf - und Schnür -

Stilfel . . . . . von M . 2. — an
biS zu de» feinsten ,

Pantoffeln . . . . von M . —.70 an
ditto mit Ledersohlen » ,, 1 — »

Größte Auswahl
in

Winter -
Schuhwaaren

für '

Herren , Namen Minder.

« vHßstLvssVl
mit und ohne Falten .

. 4 -h . ,

M FürWeihnachtsgeschenkebesondersgeeignet,»
empfehle :

Damen -Filz -Schuhe zum Knöpfen
mit Umschlag -c . , elegant . . s . M . 4 . —

Ball -Schuhe in Brvnce u . schwarz
mit schöner Schleife . . . . ^ » L . 50

Damen -Stiefel , doppelsöhlig , 6 Zoll .
hoch, in Kalb » und Seehundlrder „ „ 8 . 50

Dameu -Zug - wid Knopf -Stiefel , extra hoch,
mit französischem Absatz , mit u . ohne Lackblatt ,

Pelz -Stiefel ,
Knaben -Stulpen -Stiefel , . .
Herren - Lack -Sttt ^ek rö . rc .

in

Damen -
und

Kindee - Stiefeln !
(deutsches , Mmer und

pariser Fabrikat ) . L>
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Bekanntmachung .
'

In der Großh . LandeS -Gcwerbehalle ist eine in deutsch Renaissance - Styl und Eichenholz

ausgeführte Zimmereinrichtung , welche bereits für einen hiesigen Industriellen gefertigt

wurde , zur geneigten Ansicht ausgestellt .

I . L . Distelborst , Großh. Hoflieferant,
Waldstraße 32 .

kmoern. svulirru»«« .

elegantester , feinster und leichtester Herrenfilzhut in jeder nur wünschens -

werthen Form ,

(Cylinder),
das Neueste der Saison ,

in allen Qualitäten und Formen ,

Weiche Herren- u. Knaben-FiWte
in diversen Formen

empfiehlt in reichster Auswahl

Hut - Lager ,
Kaiser st raße

Sek « . Karl «ruhe , 16 . Dezember . Bürgerausschußsitzung
unter dem Vorsitze de - Oberbürgermeister « Lauter .

Bor Eintritt in die Tagesordnung bringt der Vor¬

sitzende zur Kenntniß , daß nach einem ihm zugelommenen
Schreiben de« Herrn Heinrich Knittel derselbe im

Namen der Familie Knittel dem Kollegium den Dank

« »«spreche für die zahlreiche Theilnahme beim Lctchenbc-

gängniß de- »erstorbenen Stadtraths Ang . Knittel .
Der Vorsitzende ersucht , da« Andenken an den zu frühe

Dahlngtschiedtnen an dieser Stelle zu ehren durch Erheben
von den Sitzen , wa « geschieht . — Hierauf wird in die

Tagesordnung eingetreten und erfolgt die Berathung über

den Gegenstand : Die Erbauung eine« Quartierhause «

mit einem Raume für mindesten« 606 Mann und einem

Kostenaufwande einschließlichder Einrichtung von130000 M .

ans dem anfgefülltcn Theile der Schießwicse , zunächst der

Gnrtenstraße und den Rangir -Geleisen der Eisenbahn .

. Namen « de« StadtrathSbcrichtetBürgermeister Schäch¬
ter und führt unter Hinweisung auf seinen gedruck¬
ten Dortrag au« , daß zufolge ReichSgesetze « künftig
auch die Ersatz -Reservisten I . Klaffe zu regelmäßigen

Hebungen einberufe » werden dürfen und werde dadurch
die Zahl der alljährlich einzuquartierenden Mannschaften
beträchtlich vermehrt . Da die Einquartierung schon jetzt
als eine Last betrachtet werden müsse, so werde diese letztere
bei vermehrter Zahl der Mannschaften in verstärktem

Maaße hervortreten . Der Stadtrath habe sich dcßhald
für verpflichtet gehalten , Vorschläge dahin zu machen, daß
die beträchtliche Last den Einwohner » abgcnvmmen und

durch eine EinquartierungSumlage ersetzt werte . Bezüglich
de« Verhältnisse « der Stadt zur jetzige» Jnfanterickascrnc ,

zu deren Bau die Statt seiner Zeit einen beträchtlichen
Zuschuß gegeben habe , um von der Einquartierung ver¬

schont zu « erden , sei ein Vertrag , welcher hierüber Fest¬

setzungen enthalte , nicht gefunden worbe» , wohl aber geht
au « der vorhandenen Korrespondenz in dieser Angelegenheit
zur Evidenz hervor , daß wenn s. Z . eine Verschonung von

Einquartierungen stattgefunden habe , dieselbe sich nur auf
die Garnison « truppen bezogen haben könne ; man sei

daher in dieser Hinsicht nicht in der Lage gewesene
in Beziehung auf die Eiuqoarrierung - last etwaige Vorihclle

za erringen . Der Platz , auf welchen da« Gebäude

zu stehen kommen soll, sei bi « jetzt zum Theil Eigenthum
der Stabt and de« Domänen -Aerar « ; e« habe aber ein

»« geschlagener Taasch de« nöthigen Gelände « die Ge¬

nehmigung der St »»t«behördku erhalten .

Namen « de« Stadtverordneten - Vorstände « und der

Prüfung « - Eommisfion berichtet Alt - Oberbürgermeister

Malsch Folgende « : Die Vorlage de« Stabtrath « über

den Bau eine « Ouarlterhausc « , bezw . die hierzu an den

Bürgerausschuß gestellten Anträge hat den geschaftsleilen-

den Vorstand mit der Prüfungscommisston in drei Sitzun¬

gen — zu deren letzten die Vertreter de« Stadtraih bei¬

gezogen waren — beschäftigt. E « wurden dieselben einer

eingehenden Prüfung unterzogen und insbesondere unirrsucht :

1 . Ob die zwingende Nothwenbtgkeit im Interesse der

Einwohnerschaft » erliege , eine neue städt . Schuld für

diesen Zweck zu machen und ob damit die Vortheile für

dieselbe erreicht werden können, welche in der stadtrithlichen

Begründung zu diesen Anträgen in Aussicht gestellt find;

2 . Ob im bejahenden Fallt der projektirte Bauplatz ,
die Bauausführung und innere Einrichtung de« Baue «

eine dem Bedürfniß zur Unterbringung von 600 Mann

entsprechende und der Kostüberschlag ein gerechtfertigter sei .

3 . Ob die Ausführung de - Baue « al « eine dringliche

angesehen werden muß .
Die Commission beantwortete sich diese Fragen dahin :

1 . Die Thatsache, daß nach einer Mittheilung der Mili¬

tärbehörde an den Stadttath schon im Laufe de« kommen¬

den Jahres sich die Zahl der bisher jährlich Einquartier -

ten verdoppeln werde , und daß sich dieselben regelmäßig
wiederhole » bürsten , wird die Leistungen der Quarticr -

pfiichtigen in erheblich höherem Maaße al« seither in

Anspruch nehmen . Gab die bisherige Zahl rer Einzuquar -

ticrendcn bei vielen Pflichtigen schon Ursache zu unlieb¬

samen Beschränkungen und Störungen tm Genüsse einer

bescheidene» Wohnung oder zu empfindlichen GeldauSgaben
bei Unterbringung der Einquartierung in gcmiethetcn
Quartieren , so wirb diese « bet stärkerer Inanspruchnahme
der Quartierpfiichtigen in Folge de« ReichSgesetze « vom

6. Mai d. Z - noch fühlbarer « erden . Die verhältniß -

mäßige Erleichterung dieser Last durch Unterbringung der

Soldatea in dem zu errichtenden Ouartierhau « gegen bil¬

lige Vergütung würde daher Vielen wesentliche Vortheile

zu gewähren im Stande sein . Wenn auch eine Anzahl

Quartierpsttchtiger die birhcrigen Verhältnisse für erträg¬

lich erachtet, besonder« solche , welche wegen ihre» gewerb¬

lichen Berufes ohne besondere Belästigung die Quartiere

im eigenen Hause stellten , und dadurch weder besondere

größere GeldauSgaben oder Unzuträgltchkeiten hatte , so ist

diese« bei der größeren Mehrzahl Anderer » wie erwähnt ,

nicht der Fall . Es wird ferner zu beachten sein , daß

durch die Umwandlung der Pflicht zur Stellung von

Quartieren in eine Gelbleistuog dir Bertheilung der Last

in gerechterer Weise möglich wird , als diel bisher der

Fall sein konnte , da eine nicht unbedeutende Zahl seither
befreiten Einwohner zur Tragung eines kleinen Beitrags

beigezvgen werden kann . In Anbettacht der stadträthli -

chen Begründung aus Seite 1 — 4 des Antrag « zur Bür -

gerausschußfitzung und der von un « hier ausgesprochenen
Ansicht , nehmen wir keinen Anstand , die Umwandlung de:

direkten Ouarlirrleistung in der beantragten Weise in

Geldleistungen durch die Errichtung eines Ouartterhaufts

gutzuheißen ; er liegt auch außer allem Zweifel , daß wir

mit dieser Ansicht die Meinung de« größten ThcilS der

Onartierpftichtigen vertreten .
2 . Wat die Wahl de« Bauplatzes für da« Quarticr -

hau « betrifft , so müssen wir bedauern , daß trotz eingehen¬
der Prüfung dieser Frage und Beachtung de« Umstandes ,
daß dasselbe womöglich auch anderen Gemetndezwecken die¬

nen soll, nicht in die Lage gekommen sind, eine geeignete
andere Baustelle vvrznschlagen , welche den gestellten An¬

forderungen entspricht . KeinenfallS wird dieser Bau eine

Zierde de- Platze » und dessen näherer Umgebung gegen¬
über den mit großen Kosten geschaffene» monumentalen
Bauten und freunelichen Anlagen zwischen der Eisenbahn
und dem Sallenwaltcheu « erden . Sollte e« dem Bürge : -

gerausschiiß gelingen , hierwegen andere praktische Vorschläge

machen zu können , so werben wir denselben gerne zu¬
stimmen — ebenso ist diese- wohl auch von dem Stadk -

rathe zu erwarten — andernfalls , müssen wir dem vor¬

liegenden Antrag , wenn auch mit einigem Widerstreben ,

unsere Zustimmung ertheilen . Zn diesem Falle wird der

Stadtrath zu veranlassen sein , ein vertragsmäßiges Ab¬

kommen mit der Militärbehörde in bestimmter Weise da¬

hin zu treffen , daß außer der Benützung der Quatier -

räumea de« Hauses de« Militär ta keiner Weise die

Räume außerhalb desselben für militärische Zwecke zu
Gebote stehen, und sollte diese Ansicht eventuell als ein

Beschluß de« BürgerauSschuffe « betrachtet « erden, um jetzt

schon vorhandene Besorgnisse Hierwegen zu beseitigen .

Der vollständige Bauplau und Kostenüberschlag für da«

Ouartierhau «, Küchen - und AbortSgebäude , gefertigt »o»

Herrn Startbaumeister Vochatzer , liegt dem Bürger¬
ausschuß vor und find dt« Gesamuetbaukosten auf 80,000 M .

veranschlagt . Unter dieser Summe ist nicht enthalten die

von der Stadt im Jahr 1877 für 10,000 M . käuflich
erworbene sog. Maschinenhalle der damaligen GewerbcauS -

stcllung und der Bauplatz ( welcher bi« jetzt noch zum

größten Theile Eigrnthum de- Großh . AerarS ist ) , Ob¬

jekte, welche zusammen einen Werth von circa 20,000 M .

darstellcn , so baß der Gestimmt - Bauaufwand jedenfalls
für mehr als 100,000 M . augesehen werden darf . Es

wkd indessen die Ansicht de- StadtrathS gerechtfertigt
werden können, nur den bezeichnet« » Betrag als Baukosten
für da« Ouartierhau « einzustellen , « eil dasselbe auch a»

deren Gemeinde - und gemeinnützigen Zwecken dienen kann

und soll , welche nicht unter deu Begriff einer Sociallast
fallen . Der Bauplan sowohl al « der Kostenüberschlag
find von sachverständige» Mitgliedern der Prüfung -Kon ,

Mission ( den Herren Kendrick , Schüssel « , L . Mecß )

eingehend geprüft und ist dazu die Bemerkung gemacht
worden , daß die Fundameutirung de« Baue « zu Verstär¬
kern s-i , welche « einen Mehraufwand von 3500 M . in

Anspruch nehmen werde, daß aber immerhin die Bausumme
auch bei tiefer Erhöhung der Ausgabe als genügend er¬

scheine , d» an andere « baulichen Ausgaben dieser Betrag
jedenfalls erspart werden könne. Di « innere Einrichtung

zur Bequartierung und nothigenfall « zur Verköstigung der

Mannschaften find im Kostrnüberschlage mit rund 50,000 M .

vorgesehen. Die untere Etage soll 360 , die obere 240 ,
zusammen 600 Betten ; für «in Bett mit doppeltem An¬

zug und 3 Handtüchern find 71 M . — für 600 >< - --

42,600 M . — für di« übrigen Einrichtungen werden
7400 M . in Anforderung gebracht , darunter 50 Roß¬

haarmatratzen für Unteroffiziere ; ferner Tische , Schemel ,
Eßgeschirre , Waschbecken , Wafferkrüge , Lampen , Stühle ,
G -wchrgestelle , Küchenherde u. s. w. Für Ga »- und

Wasserleitung ist in dem Baukosten -Uebrrschlage Vorsorge
getroffen , ob genügend , konnte nicht geprüft werden , da

ein Detatl -Ueberschlag mangelt . Heizungs -Einrichtungen
sind keine vorgesehen, da angenommen sein wird , daß die

Benützung de» Ouartierhause « lediglich tm Frühjahr und

Herbst stattfindet , eine Beheizung dieser außergewöhnlich
großen Räume bei leichtem Riegelbau mit verhältniß -

mäßig vielen und großcn Fenstern würde schwierig und zu¬
gleich kostspielig « erden . Auf Sette 4 der Vorlage de - Stadt -

raihs ist der laufende JahreSaufwarid einschließlich Ver¬

zinsung und Tilgung von 130,000 M . zu 9700 M - an¬

genommen . Mit dieser Summe dürste schwerlich auSgc-

kommen werden und dürften richtiger 11,000 M . ange¬
nommen sein , da für Verrechnungskvsteu , Versicherungs¬
kosten siegen FeuerSgcfahr de« Gebäude « und Mobiliars

svwie für Beleuchtung nicht« vorgesehen ist und die übrigen
AuSgabe -Pofitionen nicht so hoch angenommen find , daß
an denselben Ersparnisse gemacht werden könnten . Ist

diese Vermuthung annähernd richtig , daun würde auf
einen Einquartierungstag und einen Mann ( bet 16,000

EinqartikrungStagt «) die Erhebung von eirc, weiteren
8 Pfg . nöthtg fallen , wenn die Zahl der Ouartierpflichti -

gen sich nicht wesentlich durch das «euc Kataster erhöht
und dir Stadtraffe dafür nicht einstehe» dürste . Eine

noch erheblicher« Differenz in der erwähnten Berechnung
de« lausenden JahrrSuuswandS bezw. der Einnahmen
würbe in dem möglichen Fall etntretenj , wenn die Eil ,



quartierung nicht in der aufSeüe 1 der Vorlage ange
gebenen Hohe regelmäßig stattfiuden sollte. Wir glauben
diese Bemerkungen nicht unterlassen zu sollen , wenn wir
auch nicht m der Lege sind, Z . einen abändernden
Antrag hierwegen zu stellen.

3 . Der Umstand , daß im September k. A eine kunst¬
gewerbliche Ausstellung in dem zu errichtenden Quartier -
Hause stattfinden und diese mit der Abhaltung eines er¬
freulichen Landerfeste« verbunden « erden soll , läßt den
Stadtrath die Errichtung fraglichen Gebäudes « eben der
Unterbringung der Truppen im Herbste als dringlich er
scheinen . Wenn wir nun unter anderen Verhältnissen
bestimmt gewünscht hätten , über jdie erweiterte Pflicht der
Quartierträger in Folge der erwähnten reichSgesetzlichrn
Bestimmungen bestimmtere Erfahrungen .zu machen und
da« Bau -Projekt auf ein oder zwei Jahre verschoben zn
sehen , so haben doch die Angegebenen Gründe uns von
Stellung eine« diesbezüglichen Antrag « absehen lassen.

Zu dem Entwurf eine « OrtSstatut « ( Beilage I . der
Vorlage ) haben wir rveiter nicht« zu bemerken, aber doch
darauf aufmerksam zu machen , daß cs uns noch al «
fraglich ersthcint , die iu st. 3 , Ziffer 3 bezeichnet« etmaigc
Unzulänglichkeit der Einnahmemittel au « .Umlagen der
Stadt zu tecken .

Mr beantragen unter Bezugnahme aus da« Bor getra¬
gene zu den Anträgen de« Stadtrath : Ziffer 1 Hinsicht,
ltch de« Banplahc « eventuelle Zustimmung ; Ziffer 2, Z
und 4 Zustimmung .

Stadtverordneter Kölle Han, sich mit der Erbauung
eine« EiaquartierungNgebäude « etnverstauvcn erklären , nicht
aber mit der Wnhl dr« : Platze « , durch welche eine der
schönsten Promenade « der Sind » verunziert werden solle.
Der Wagenpark der Bahn , .weicher dem Platze auch nicht
zur Zierde gereicht und welchen da« Gebäude decken solle,
könne au einem Tage beseitigt werden ; nicht so aber , eia
feststehende« Gebäude . Alle Fremde seien erfreut über
den schönen Anblick , -Welchen die Stabt an dieser Stelle
biete. Mit dem Eioq «» tirrung »gebäude seien noch weitere
UuZuträglichkeiten verknüpft ; r « « erde darin gekocht , Klei «
der au «geklopst nnd drrrgi. , war de» Platz » gewiß nicht
zum Bortheil gereiche. Mr stelle btßhalb den Antrag , da die
Sacht nicht so dringlich erscheine , dieselbe an eine Com¬
mission zurickzuwetse» , welcht Bürschlage zu machen habe,
ob nicht ein anderer Platz ztr staben sei. AI« solcher
könnte bezeichuei werde« ! Platz bei» Gegenrrservoir ,S chlachthanSplatz, Ptatz vor Le» Durlacherttot und kleine»
Exerzierplatz - Einstweilen solle die Stadt für geeignet«
Unterbringung von «inzuguartierenden Waunscheften sor¬
gen und die erwachsenden Lüsten im Weg « der Umlage
zurückerheben.

Stadtverordneter Schneider wollte den Antrag de«
Vorrediirr « gleichfall- stelle» . Dir Prüfungskommission
habe dem Anträge 'de« Staltrath « zugesttmmt , weil kein
Platz sonst vorhanden , welcher geeignet sei. De » Redner «
Ansuht nach müsse dir Frage wegen Abhaltung der in
Aussicht genommene » Kunstycwerbcau - ftcllung in dem
Quartierhau « getrennt Hiervon gehalten werden und
solle, wenu es Rvth thut , ein besonderer Gebäude für die
Zwecke der Ausstellung erstellt « erden . E < seien Hun¬
derte von Angehörige » de» Kleingewerbe « vorhanden ,
welche nicht iu der Lage oseiea, . - die ihnen zugewiescne
Einquartierung im Wirthshaase unterzubringen , welch«
dieselben also bet sich behavrn müßten ; da « Qttrartierhau «
hätte daher nur im Gefolge , die Entlastung von besser
fltuirten Familien httbeizuführen und dafür den kleinen
Leuten die Zahlung von Umlagen zazrmirithe » .

Etadtverordneter L. S chw i nd t theilt die Ansicht de«
BvrredntrS bezüglich der Angehörigen de« Kleingewerbe «
nicht, denn «« werde die Einqvatienrng allgemein al «
eine Belästigung emxsnndm , wenn eine Befreiung davon
Antreten könne, sei die» ein Vorlh . il . Die Dringlichkeit
der Angelegenheit könne er nicht al« unberingt anseben,
da zudem die Zahl der ckazuberufendrn Ersatzrefervtsteu
jeweils »o« der Bewilligung der Mittel durch den Reich«-
tag «bhänge . Dem Redner find größere Städte nicht
bekannt , in welche » Einqriartieruugohäuser bestehen , r»
solle daher die Sache in weitere Erwägung gezogen
werten . Die zur Verbeckurg der Langseitr de« Gebäude «
bestimmten Anlagen dürften auch nicht viel nützen , auch
fei zu befürchten , daß au » dem Platze ei» Ererzterplatz
werde. Wenn ein geeigneterer Platz zu staden sei, würden
die Mitglieder der Kowmisfion , welche dem Antrag de«
Etadtverordnetrn -Borstande « eventuell zustimmten , gegen
den jetzt peojtctirten Platz stimmen . Bürgermeister
Schnetzler bemerkt , daß sich bi» jetzt hauptsächlich Be
denken nur gegen re» Ptatz geltend gemalt hätte ». Da
durch , daß dir Einquartierung häufiger kommen werte ,
sei da« jetzige System der Bertheikung der Emqnarti

'
rrung »-

last geradezu unhaltbar und enthalte eine Uazeeechtigkctk,
weil al « Grundlage die verfügbaren Wohnung - räumlich
ketten al « BrrlhrikrnigSmaoßiiab angeiwmmen werden
müßten und di« Veimögrnbvrihälinifft nur in ganz un -re«
geerdnetrr Weist in Bedacht gezogen « erden dürften ,
wa« an der Hand von Beispielen nachgewicsen wird ;
Die Erledigung der Angrlcgtnheit sei allerding « dringend, '
da nach Mitthrilung der Militärbehörde auf nächste « Spät¬
jahr Löst Mann Ersatzreservtsten auf die Dauer von
lO Wochen einbernfea würden , die einzuquartiercn seien
« nd auf Grund de« Ouarticrlristung «-Gcsttze« während

— SIS « —
dieser ganzen Zeit nicht «mqaartirt w eten - dürften .durften .
Er weirt aus den Befehl de« Kaeftr » vom g . d . Mt «. hin ,
nach welchem in den Jahren 1881 und 1882 —
28,623 Mann Ersatzresersfllen eister Klaffe hei der In¬
fanterie und 1320 Mann Ersatzrescrvisten bei der Artillerie
zu einer zthnwöchentlichen Ucbmig bei allen Armeecorv « ,
ausgenommen dem Gaedervrp «, einberufen würden . Al »
Zeit für diese Uebuagcn seien die Herbstmonate bestimmt .
Bei jedem Linieubatailo » werde für die Dauer der UebuugS«
zeit eine Ersatzeescroekompagnie fvrmirt , wozu .al« Au «-
bildung - personal Linien Offiziere « nd Unteroffizlere com
mandirt würden . Die Stadt Frcibnrg sei in der Weise
»org,gangen , daß sie die Einquartierung von Quartier -
pflichtigen gegen eine Vergütung von l M . pro Mann
und Tag ( hier sollen nur 50 Pf . zur Erhebung kommen )
übernahm und seien die Meldungen so zahlreich geworden ,
daß die zur Verfügung stehenden Räume ( Kaufhaus , Saal
bau re.) nicht mehr genügt » und daher die Erstellung eine«
besondere, Gebäude « ebenfalls ln Erwägung gezogen werte .

Den jetzigen Platz habe -der Vorsitzende i«z Vorschlag
gebracht , Redner habe anfänglich auch Bebrüten Hetzen
denselben gehabt , er habe sich aber überzeugt , daß diesel¬
ben nicht vorhanden .

Da « Kleiderau - klopftn habe jedenfalls in einem Hofe
zu geschehen und wegen der befürchkclen Benützung de«
Platze » vor der Jesthalle zum Eierzieren könne « an sich
durch Abschluß eine« Venrag « mit der Militärbehörde
sichern , daß eine solche nicht stattfindet. Auch er sei rer
Ansicht , daß die projektiit « Ausstellung und da » Ouar -
lierhau » « trennt zu behandeln seien ; allein wenn ein¬
mal di^ Halle stehe , so sei die» ein vortheil , wen»
peuch in anderer Weise benützt werden könne.

Stadtverordneter Oberbaurath Lang . Al» Vertreter
der Künste sei er bisher stet« auf Seiten de« Vorsitzen
den gewesen, heute sei e» ander », dem, durch Aulführung
de» Projekt » werde eine Verunstaltung Petz Platze » her

he -gesührt . Er habe sich der Mühe unterzöge, ^ da « Ge
bäudc an Ort uno Stelle abzustecken und würde dasselbe
BO Fuß breit , und 257 Fuß lgvg , also dreimal so groß
äl » die Crrstkafturirjaile wosden. Die Poranschlag »-
summe fti auch zu gering gegriffen , so sei z. B - für
drei , bei ter Länge de- Gebäude «, in demselben erforder¬
lichen werdenden Brandmauern , für eine erforderlich
werdende steinerne Stiege — eine hölzerne genüge hier
nicht — und für eine» Blitzableiter sicht « vorgesehen ,
ffowic bei den ungünstigen BadenverhättniHen , sei eine
größere Summe für Fmdamentirvnfs ttvthwrmkg . Die
mit in Verwendung zu ziehende Maschinenhalle von der
Gewcrbeausstellung sei nicht geeignet , indem deren Eon -
struktion viel zu leicht sei und dadurch -, «inen große » Un¬
terhaltungsaufwand verursachen werde. Durch die Keuch
ltgkcit de» Boden « würde da» Gebäude ungesund nnd
müßte der GesundhritSrath gegen di« Benützung einschrei-
ten . Redner ist auch für eine -Vertagung der Angelegenheit .

Stadtverordneter » . Blittcrsdorff erklärt sich ge¬
gen die Vorlage , er sei erschrocken , ai» er vernommen ,
daß der Bau aus einen der schönsten Platze unserer Stadt
zu stehen kommen solle. Herr Bürgermeister Schnetz¬
ler habe aul . esprochcn, da» jetzige Einquartierunzrsystem
enthalte eine Ungerechtigkeit , da« sei ganz richtig , sie sei
aber schon Jahre se. Er sei auch dafür , ein Einquar -
ticrung - hauS zu errichten ; aber nicht auf besagtem Platz ,
wem» er Noth thue , solle man eine» Platz kaufen.

Oberbürgermeister Lauter wendet sich gegen die Aul -
fübrungeu de« Stavtv . Lang und findet c» ausfallend ,
daß die Thrtle der Maschinenhalle nicht geeignet sein
sollen zur Mitverwendvng ; beim s. Z . Ankauf sei im
Gegenthcil di « Solidität der Eonstruktion von den Tech¬
nikern hervorgchoben worden . Wa « die Einziehung »on
Brandmauer » betreffe, so aiarch« er, würde wohl zulässig
sein , daß die Erfüllung dieser Bedingung von der Bau¬
polizei erlaffen werde ; die Kosten eine » Blitzableiter «
dursten sich auch nicht allzuhoch belaufen und könnten
wohl au « der Bunsummc gkdeckt werden . Die Fundation
werte auch nicht tleurer zu stehen kommen , da an dieser
Stelle der Boden eine Kiesschicht enthalte . Wegen einer
etwa befürchteten Feuchtigkeit sin dem Gebäude sei Vor¬
kehrung durch einen Durchzug am Boden , gleich wie bei
Krankenbarracken getroffen und würde da« Gebäude in
keiner Weise ungesund « erden. Der Platz fei nach reif¬
licher Uebrrlcgunz de» Stadtrath « gewählt worden . Da «
Kollegium dürste die lleberzengung haben , daß nicht seine
Absicht sei, da« Ansehen zu verschlechtern, sondern dasselbe
zu verschönern , so wie jetzt der dreieckige Platz sei , schä -
dtze er seiner Ansicht nach der Formation he« Ganzen ,
E » sei leicht möglich, die Halle so zu decken »nd dem an¬
dern Platz so eine» Abschluß z« geben, daß dir« nur zur
Belebung und Verschönerung wirkt, wodurch dle Aussicht
von Süden her wesentlich gewinnen würde .

Die Militärbehörde lege einen hohen Werth darauf ,
daß die Soldaten wegen der Disziplin in einem Gebäude
und nicht zerstreut »ntrrgebracht werden , deßhalb werde
dieselbe auch ln jeder Beziehung entgegenkommend fein ,
wie e» auch bisher der Fall war . ES sei z. B . da«
Grerzicrrn auf dem Frierhostvcg auf stadträthliche « Ver¬
langen sofort eingestellt worden . — Stadtverordneter
Nikolai ist überrascht , daß sich so viele Bedenken gegen
die Vorlage geltend machen . Gelegentlich einer früheren
Sitzung de» B8rgerau «schuffk« sei auf eine diesbrzügktche

sie

Frage die AuskunK geworden , daß die Frag « wegen«UlpkHiartiechäusS bereit « im Stadtrath erwogen wurde
und'

habe dies vielseitige Zustimmung gefunden . Jetzt
sei der Zeitpunkt der günstigste , ein Gebäude zu erstellen ,da eine wesentliche Vermehrung rer Last bevorsteht. —
Er sei in die Sitzung gekommen , dem Anträge zuzu-
stimmen . Er wünsche , daß nicht immer ein Unterschied
zwischen Arm und Reich gemacht werde ; die Einquar¬
tierung sei nicht nur für Retchch sondern auch für Arme
eine große Belästigung . Ander « sei cs aber mit der
Platzfrage , hierin habe er die Ueberraschung auch getheilt ,
Beeinträchtigung der Ausficht wolle er ebenfalls nicht.
Für ein Quartierhau » müßte jedoch ein Platz gewählt
werden , der centrale Laze hat ; wenn ein anderer Platz
gefunden werde , sei e» ihm auch recht. Die Wort « M«
Herrn Oberbürgermeister » , daß der Platz an Schontest
nicht vidlieren ltedee , hätten ihn soweit beruhigt . B » n
sachverftärststger Serie seien aber Zweifel in die Zuläng -
lichkeit de» ckostenvdrauschlag « gesetzt worden und um
tiefe z» heben, sei« er auch für Ueberweisung de» Gegen¬
standes an eine Eommlsfion . — Bürgermeister Schnel¬ler erklärt , daß die Platzfragc vom Stadtrath geprüft
worden sei , man habe aber keinen andern gesund « .
Der Platz beim Schlachthau » habe den Nachtheil , daß Hemitten im bewohnten Thcil der Stadt sich befinde uiid
daß er nicht im Mitelpunkt liege ; dir sog. Bandfabrik
sei zu klein ; der Platz hinter dem Waisenhaus werde j »
thcurr zu stehen kommen ; der Platz beim Gegenreservoir
siehe in Gcletsescrbtnduug mst der Bahn , werke H «
Materiallagerplatz verwendet , und , sei .. H » Plchcr Mt
« sthehrlich , sei übervie « auch -zu klktn; Nb Kostenfreie
fei von Sachverständigen gevrüft woLd

'
en , auch die Bau -

commissson hätte dieselbe geprüft und für entsprechend
gefunden , wa« für ihn vollständig .beruhigend sei.

Stadtverordneter Sickler hält auch einen Platz sin
eentraler Lage für «rsvrdeilich - »md empfiehlt deßhalb H »
stadlrälhiiche Vorlage . — Stadtverordneter Kille glarAt ,
e» sei heute nicht Aufgabe , Kostenroranschlaz und PstG -
frage zu prüfen , dazuA die Versammluug zu groß «ßd
solle deßhalb , wie er WM beantrag » habe , die Sache rüchr
Commlsiion überwiesen ckerdiitt Kür ' die KunstgewerM -
ausstelluug sei da» Orangeriegebäudc , da» zu ähnlichch»
Zwecke schon einmal abgegeben worden sei . ganz gceigaßt.
besonder», ca die Auistellnng iu die Somme rmouate fall»«
solle, zu welcher Zeii da» Gebäude st« -stehe .

Ewtdtrath Sielefeld -albt,wieBürgaqßeister S chneß -
ler , Mnrkmift über die Höhe der im nächsten Jahre Mr
Einberufung kommenden Ersatzreseroisten , hält die Sache
für d inglich und empfiehlt, dem Antrag de» StadiraG »
zuzustiumen .— Stadtverordneter Klose tstau « ästhetischtu
Gründen gegen die Errichtung de » Quariierhause « a»f
mehrbemerkiem Platze , da « die weniger häßlichen Eisen¬
bahnwagen verdecken - solle und das '

seiner Vesttmmuffgund Form nach nicht dahin gehöre . Er «ersucht, man möchtein ter Sache vorsichtig sein und nicht zu rasch handeln .
Die Erstellung einer englischen Aulage an diesem Platz «
würde er mit Freuden begrüßen .

Stadtverortneter Hermann ist wohl für die Vorlage ,aber nicht für den Platz ; cl sei am Beste» , wenu mui
dem Antrag Kölle auf Vertagung zustimmc. Stadt -
oerordueter Malsch : E « sei die zu Anfang der Sitzung
»« »gesprochene Ansicht de« Vorstande » , c» werte sich im
Laufe der Berathung eine feste Meinung « egen dp«
Platze » bilden , nicht In Erfüllung gegangen und könne
er deßhalb auch einer Verweisung der Sache an »ine er»
weiterte Commission zuststnmeu.

Bürgermeister Schnetzler beioat zum Schluffe noch,
ß über dle im Laufe der Verhandlungen geschilderten

Wtßstände , welche entstehen könnten , al » Ercxzleren auf
dem Platze , Wäschraushängen , KleiderauSklopseu rcr» dnrcheine» mit ter Militärbehörde abzuschließende» Vertrag
besciiitzt werdra könnten . — Nachdem der Antrag Rück
»eiweisung an eine Eommlsfion mehrfach unterstützt wiertt ,wird derselbe nach voi herigem Austausch einiger Bemerkungen
zur Geschäftsordnung zwischen dem Vorsitzenden , Stadt¬
verordnetem Malsch undv . Blittersdvrff , mit großer
Majorität angcnommu .

Ein wkitrrer Gegenstand der Tazetordiwna betrifft die
Abänderung der vom Bürgerauschuß am 14. Januar d. I .
beschlossenen Verbrauchstenerordeiung und de« Verbrauch -
lenertarlf « gemäß den Eatschcioungea der Großh , Staat « -
behörten . — Referent de- Stadtrath « , Bürgermeister
Schnetzler , beantragt , den vorgeschlagcnea Abänderungendie Zustimmung zu eA -eilen ; gleicher Antrag umd auch
Seiten » de » Berichterstatters de» Stadtverordnete » Vor¬
landes , Altobcrbürgermcister Malsch, , gestellt. Da
eine Besprechung nicht stattfindet , wird zur namentliche«
Abstimmung geschritten, welche einstimmige Genehmigung
de» gestellten Antrag « ergibt . —. Nun folgt noch die
Derbescheidung der Leihhaus und Ersparnißkaffercchnuna
vom Jahre 1879 . Stadt . erordneter Wllser . berichte »
Namen « der Prüfuagskominlsflon , wobei er «wfÜhrj, daß
ich ein Anstand iu drr Rechnung nicht ergeben haße «ad

baß dieselbe sehr pünktlich geführt sei ; er beantragt Ge¬
nehmigung derselben und Entlastung de» Rechner« , wa »
auf erfolge « Abstimmung einstimmig geschieht. — . Hier¬
mit wird wegen vorgerückter Zeit dle Sitzung »baehroche»
und die Derbescheidung der übrigen stakt . Rechnungen
auf eine spätere Sitzung vertagt .

HMMaickt«,». «Mr »»» W- Küllee i»
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